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(54) ELEMENTFASSADENMODUL UND RAHMENELEMENT FÜR EIN DERARTIGES
ELEMENTFASSADENMODUL

(57) Die Erfindung betrifft ein Elementfassadenmo-
dul (1)mit einemaushorizontalenRahmenelementen (2)
und vertikalen Rahmenelementen (3) gebildeten Trag-
rahmen (4), wobei in den vertikalen Rahmenelementen
(3) eine erste Fassadenelementaufnahme (39) für ein
äußeres Fassadenelement (5, 6), eine zweite Fassaden-

elementaufnahme (40) für ein inneres Fassadenelement
(7) und eine zwischen der ersten Fassadenelementauf-
nahme (39) und der zweiten Fassadenelementaufnah-
me (40) angeordnete Trennelementaufnahme (41) zur
Aufnahme eines Trennelement (28) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Elementfassadenmo-
dul mit einem aus vertikalen Rahmenelementen und
horizontalen Rahmenelementen gebildeten Tragrah-
men. Die Erfindung betrifft außerdem ein vertikales Rah-
menelement für ein derartiges Elementfassadenmodul.
[0002] Größere Fassadenflächenmit einheitlicher Ge-
staltung werden vielfach als sogenannte Elementfass-
aden ausgeführt. Derartige Elementfassaden bestehen
aus einzelnen Elementfassadenmodulen, die im Werk
komplett vorgefertigt und vor Ort montiert werden kön-
nen. Die einzelnen vorgefertigten Elementfassadenmo-
dule sind an der Baustelle einfach montierbar und kön-
nen durch geeignete Dichtungen gegeneinander abge-
dichtet werden. Die für Elementfassaden eingesetzten
Elementfassadenmodule weisen üblicherweise einen
aus vertikalenRahmenelementenundhorizontalenRah-
menelementen zusammengesetzten Tragrahmen auf, in
welchemVerglasungen, Paneele oder andere geeignete
Füllelemente angeordnet sind. In neuerer Zeit gibt es die
Forderung, dass in den Elementfassadenmodulen zu-
sätzliche Elemente der Gebäudetechnik, wie z.B. Be-
schattungseinrichtungen oder Lüftungs‑ und Klimagerä-
te, eingebaut werden sollen. Dadurch kann z.B. eine
thermische Regulierung eines Gebäudes mit in die Fas-
sade integrierten Elementen erreicht werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Elementfas-
sadenmodul und ein Rahmenelement für ein Element-
fassadenmodul zu schaffen, die einen stabilen und si-
cheren Einbau zusätzlicher Gebäudetechnik ermögli-
chen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Elementfassa-
denmodul mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
durch ein Rahmenelement mit den Merkmalen des An-
spruchs 13 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen und
vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0005] Das erfindungsgemäße Elementfassadenmo-
dul weist einen aus horizontalen Rahmenelementen
und vertikalen Rahmenelementen gebildeten Tragrah-
menauf,wobei in den vertikalenRahmenelementen eine
erste Fassadenelementaufnahme für ein beispielweise
als Mehrfachverglasung ausgeführtes äußeres Fassa-
denelement, eine zweiteFassadenelementaufnahme für
ein z.B. als Innenverglasung ausgeführtes inneres Fas-
sadenelement und eine zwischen der ersten Fassaden-
elementaufnahme und den zweiten Fassadenelement-
aufnahme angeordnete Trennelementaufnahme zur
Aufnahme eines z.B. als Trennscheibe ausgebildeten
Trennelements angeordnet sind. Dadurch wird eine si-
chere und stabile Halterung nicht nur der inneren und
äußeren Fassadenelemente, sondern auch des zusätz-
lichen Trennelements und weiterer Einbauteile ermög-
licht. Durch das zusätzliche Trennelement kann der zwi-
schen dem äußeren Fassadenelement und dem inneren
Fassadenelement gebildete InnenraumdesElementfas-
sadenmoduls in einen an das äußere Fassadenelement

angrenzenden äußeren Bereich und einen an das innere
Fassadenelement angrenzenden inneren Bereich unter-
teilt werden, um innerhalb des Elementfassadenmoduls
eine gezielte Luftzirkulation zu erreichen.
[0006] In einer fertigungstechnisch vorteilhaften Aus-
führung können die horizontalen Rahmenelemente un-
d/oder die vertikalenRahmenelemente auseinemersten
Rahmenteil und einem mit diesem fest verbundenen
zweiten Rahmenteil gebildet sein. Die Rahmenelemente
können so einfacher gefertigt und an die jeweiligen An-
forderungen einfach und schnell angepasst werden.
Selbstverständlich können die horizontalen und/oder
vertikalen Rahmenelemente aber auch aus einem ein-
teiligen Profil gefertigt sein.
[0007] In einer zweiteiligen Ausführung können das
erste Rahmenteil und das zweite Rahmenteil der hori-
zontalen und/oder vertikalen Rahmenelemente über ei-
ne Verschraubung miteinander verbunden sein.
[0008] Eine stabile Verbindung zwischen den beiden
Rahmenteilen kann in einer weiteren zweckmäßigen
Ausführung dadurch erreicht werden, dass am zweiten
Rahmenteil ein Steg zum Eingriff in eine stufenförmige
Vertiefung am ersten Rahmenteil angeordnet ist.
[0009] In dem ersten Rahmenteil und/oder dem zwei-
ten Rahmenteil der horizontalen und/oder vertikalen
Rahmenelemente kann außerdemmindestens eine Auf-
nahmekammer zur Aufnahme von Steuerelementen, ei-
ner Verkabelung oder anderer Einbauelemente vorge-
sehen sein.
[0010] In einer besonders für einen Bauanschluss ge-
eignetenAusführung kann zwischen den vertikalenRah-
menelementen eine Tragkonstruktion mit horizontalen
Tragprofilen angeordnet sein. An den Tragprofilen kann
ein Luftleitblech befestigt sein.
[0011] An der Außenseite des aus den horizontalen
Rahmenelementen und den vertikalen Rahmenelemen-
ten gebildeten Tragrahmens kann in einer bevorzugten
Ausführung ein als Außenverglasung ausgeführtes äu-
ßeres Fassadenelement und an der Innenseite des Tra-
gelementseinals Innenverglasungausgeführtes inneres
Fassadenelement angeordnet sein.
[0012] Innerhalb des aus den horizontalen Rahmen-
elementen und vertikalenRahmenelementen gebildeten
Tragrahmens kannein auseinem transparentenMaterial
bestehendes Trennelement zur Unterteilung eines zwi-
schen dem äußeren Fassadenelement und dem inneren
Fassadenelement angeordneten Zwischenraums in ei-
nen äußeren Bereich und einen inneren Bereich ange-
ordnet sein.
[0013] Innerhalb des Tragrahmens können außerdem
ein Wärmetauscher und ein Lüfter zur Erzeugung eines
durch den Wärmetauscher strömenden Luftstroms an-
geordnet sein. Der Lüfter ist zweckmäßigerweise derart
ausgebildet ist, dass die vom ihm erzeugte Luftströmung
in dem äußeren Bereich des Zwischenraums von oben
nachuntenzudemWärmetauscher geleitet undnachder
Durchströmung des Wärmetauschers über den inneren
Bereich des Zwischenraums wieder nach oben zum
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Lüfter geleitet wird.
[0014] Die Erfindung betrifft außerdem ein vertikales
Rahmenelement für ein vorstehend beschriebenes Ele-
mentfassadenmodul. Dieses ist dadurch gekennzeich-
net, dass es eine erste Fassadenelementaufnahme für
ein äußeres Fassadenelement eine zweite Fassaden-
elementaufnahme für ein inneres Fassadenelement und
eine zwischen der ersten Fassadenelementaufnahme
und der zweiten Fassadenelementaufnahme angeord-
nete Trennelementaufnahme zur Aufnahme eines
Trennelements enthält.
[0015] Das vertikale Rahmenelement kann einteilig
oder mehrteilig ausgebildet sein.
[0016] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Ele-
mentfassadenmoduls in einer Vorderansicht;

Figur 2 einen oberen und unteren Bereich eines Ele-
mentfassadenmoduls in einer Schnittansicht
entlang der Linie A-A von Figur 1;

Figur 3 eine Schnittansicht des Elementfassaden-
moduls entlang der Linie B-B von Figur 1;

Figur 4 eine vergrößerte Darstellung eines vertika-
len Rahmenelements des in den Figuren 1
bis 3 gezeigten Elementfassadenmoduls im
Schnitt;

Figur 5 ein zweites Ausführungsbeispiel eines verti-
kalen Rahmenelements im Schnitt;

Figur 6 ein drittes Ausführungsbeispiel eines vertika-
len Rahmenelements im Schnitt;

Figur 7 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Ele-
mentfassadenmoduls und

Figur 8 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Ele-
mentfassadenmoduls.

[0017] In den Figuren 1 bis 3 ist ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel eines Elementfassadenmoduls 1 mit ei-
nem aus horizontalen Rahmenelementen 2 und vertika-
len Rahmenelementen 3 gebildeten Tragrahmen 4 und
innerhalb des Tragrahmens 4 angeordneten Fassaden-
elementen 5, 6 und 7 in verschiedenen Ansichten dar-
gestellt. Wie aus Figur 1 hervorgeht, ist bei der dort
gezeigten Ausführung im unteren Bereich des Tragrah-
mens 4 eine von dem unterem horizontalen Rahmen-
element 2 beabstandete Tragkonstruktion 8 mit mehre-
ren in den Figuren 2 und 3 erkennbaren horizontalen
Tragprofilen 9, 10 und 11 angeordnet. Die als Hohlprofile
ausgebildeten horizontalen Tragprofile 9, 10 und 11 sind

zwischen den in Figur 3 im Schnitt gezeigten vertikalen
Rahmenelementen 3 befestigt. Bei der gezeigten Aus-
führung weist die Tragkonstruktion 8 ein im Bereich der
Außenseite des Elementfassadenmoduls 1 angeordne-
tes äußeres Tragprofil 9, ein im Bereich der Innenseite
des Elementfassadenmoduls 1 angeordnetes inneres
Tragprofil 10 undein dazwischenangeordnetesmittleres
Tragprofil 11 auf. Die Tragprofile 9, 10 und 11 können
über eine T-Verbindung oder eine Verschraubung mit
den vertikalen Rahmenelementen 3 verbunden sein.
[0018] Derartige Elementfassadenmodule 1 werden
für sogenannte Elementfassaden eingesetzt. Eine Ele-
mentfassade wird üblicherweise durch mehrere neben-
einander und/oder übereinander angeordnete Element-
fassadenmodule gebildet. Die Elementfassadenmodule
können dabei im Werk komplett vorgefertigt und vor Ort
montiert werden. Bei der Montage der Elementfassade
werden die Elementfassadenmodule 1 an einer Trag-
konstruktion befestigt. und können über Dichtelemente
miteinander verbunden werden. Dadurch können groß-
flächige Fassaden auf einfache Weise montiert werden.
[0019] WieausFigur 2hervorgeht, sinddieoberenund
unteren horizontalen Rahmenelemente 2 bei dem dort in
einemLängsschnitt gezeigten Elementfassadenmodul 1
aus einem zur Gebäudeaußenseite weisenden ersten
Rahmenteil 12 und einemmit diesem fest verbundenen,
zur Gebäudeinnenseite weisenden zweiten Rahmenteil
13 gebildet. In der gezeigten Ausführung sind die beiden
hier als Strangpressprofile aus Aluminium hergestellten
Rahmenteile 12 und 13 der oberen und unteren horizon-
talen Rahmenelemente 2 über eine Verschraubung 14
fest miteinander verbunden. An der Innenseite des zur
Gebäudeaußenseite weisenden ersten Rahmenteils 12
amoberenhorizontalenRahmenelement 2 ist eineobere
äußere horizontale Fassadenelementaufnahme 15 zur
Aufnahme des oberen Rands des hier als Mehrfach-
verglasung ausgeführten ersten äußeren Fassadenele-
ments 5 vorgesehen. An der Innenseite des zweiten
Rahmenteils 13 am oberen Rahmenelement 2 ist eine
obere innere horizontale Fassadenelementaufnahme16
zur Aufnahme des oberen Rands des hier als Sicher-
heitsverglasung ausgeführten inneren Fassadenele-
ments 7 vorgesehen.
[0020] Der untere Rand des hier als Mehrfachvergla-
sung ausgeführten ersten äußeren Fassadenelements 5
ist an der oberen Seite eines von dem Tragprofil 9 vor-
stehenden Stegs 17 über Außen‑ und Innendichtungen
18 und 19 abgedichtet angeordnet und wird durch eine
mittels Schrauben befestigte horizontale Pressleiste 20
gehalten. Auf der unteren Seite des Stegs 17 am hori-
zontalen Tragprofil 9 ist der obere Rand des hier als
Paneel ausgebildeten zweiten äußeren Fassadenele-
ments 6 angeordnet und wird ebenfalls durch die Press-
leiste 20 fixiert. Der untere Rand des hier als Paneel
ausgebildeten zweiten äußeren Fassadenelements 6
ist in einer unteren äußeren Fassadenelementaufnahme
21 des unteren horizontalen Rahmenelements 2 ange-
ordnet. Die oberen und unteren horizontalen Rahmen-
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elemente 2 sind identisch ausgeführt, allerdings wird der
untere Rand des inneren Fassadenelements 7 nicht in
demRahmenteil 13, sondern in einer nach oben offenen
inneren Fassadenelementaufnahme 22 an der Obersei-
te des inneren Tragprofils 10 gehalten.
[0021] In dem zwischen dem äußeren Fassadenele-
ment 5 und dem inneren Fassadenelement 7 gebildeten
Zwischenraum 23 des in Figur 2 gezeigten Elementfas-
sadenmoduls 1 ist im unteren Bereich des Tragrahmens
4 ein hier als Luft-Flüssigkeits-Wärmetauscher ausge-
bildeter Wärmetauscher 24 untergebracht. Ein solcher
Wärmetauscher 24 kann in an sich bekannterWeise von
einer LuftströmungumströmteRohre25enthalten, durch
die Wasser oder ein anderes geeignetes Wärmeleitme-
diumgeführtwird.Bei der indenFiguren1bis3gezeigten
Ausführung ist der Wärmetauscher 24 von dem unteren
horizontalen Rahmenelement 2 des Tragrahmens 4 be-
abstandet zwischen dem äußeren Tragprofil 9 und dem
mittleren Tragprofil 11 angeordnet. Hierzu sind an dem
einander zugewandtenSeitenflächendes äußerenTrag-
profil 9 und des mittleren Tragprofils 11 abgewinkelte
Halterungen26 befestigt. Auf dieseHalterungen 26 kann
der Wärmetauscher 24 aufgesetzt werden.
[0022] AnderUnterseitedesoberenhorizontalenRah-
menelements 2 ist ein Lüfter 27 zur Erzeugung einer
Luftzirkulation innerhalb des von dem äußeren Fassa-
denelement 5 und dem inneren Fassadenelement 7 be-
grenzten Zwischenraums 23 angeordnet. Durch ein zwi-
schen dem Lüfter 27 und der unteren Tragkonstruktion 8
angeordnetes, zu demäußeren Fassadenelement 5 und
dem inneren Fassadenelement 7 paralleles Trennele-
ment 28 wird der Zwischenraum 23 in einen an das
äußere Fassadenelement 5 angrenzenden äußeren Be-
reich 29 und einen an das innere Fassadenelement 7
angrenzenden inneren Bereich 30 unterteilt. Das hier als
Trennscheibe ausgebildete Trennelement 28 ist mit sei-
nem unteren Rand in einer nach oben offenen ersten
Trennelementaufnahme 31 des mittleren Tragprofils 11
gehalten. Der obere Rand des Trennelements 28 ist in
einer nach unten offenen zweiten Trennelementaufnah-
me 32 eines an der Unterseite des Lüfters 27 angeord-
neten oberen Tragprofil 33 gehalten. Die Tragprofile 10,
11 und 33 sind als Gleichteile ausgeführt und weisen
denselben Querschnitt auf.
[0023] An der Unterseite der beiden äußeren und in-
neren Tragprofile 9 und 10 ist ein Luftleitblech 34 befes-
tigt. Durch dieses Luftleitblech 34 kann die durch den
Wärmetauscher 24 von oben nach unten strömende Luft
zu dem zur Gebäudeinnenseite weisenden inneren Be-
reich 30 des Zwischenraums 23 geleitet werden. In dem
zur Gebäudeaußenseite weisenden äußeren Bereich 29
des Zwischenraums 23 ist eine hier als Jalousie ausge-
bildete Sonnenschutzeinrichtung 35 angeordnet.
[0024] DerLüfter 27 ist derart ausgeführt, dassdie vom
ihm erzeugte Luftströmung in dem äußeren Bereich 29
des Zwischenraums 23 von oben nach unten zu dem
Wärmetauscher 24geleitet undnachderDurchströmung
desWärmtauschers 24 über den inneren Bereich 30 des

Zwischenraums 23 wieder nach oben zum Lüfter 27
geleitet wird. Bei niedrigen Außentemperaturen kann
über denWärmetauscher 24 die in dem inneren Bereich
29 nach oben strömende Luft erwärmt und somit der
Innenraum des Gebäudes über kontrollierte Wärmeab-
gabe an den Raum erwärmt werden. Bei hohen Außen-
temperaturen kann über den Wärmetauscher 24 die in
dem inneren Bereich 29 nach oben strömende Luft da-
gegen abgekühlt und somit der Innenraum des Gebäu-
des über kontrollierten Wärmeentzug gekühlt werden.
[0025] Auch die in Figur 3 gezeigten vertikalen Rah-
menelemente 3 desTragrahmens 4 sind in der gezeigten
Ausführung ebenfalls aus einem zur Gebäudeinnseite
weisenden ersten Rahmenteil 36 und einem mit diesem
fest verbundenen, zur Gebäudeinnenseite weisenden
zweiten Rahmenteil 37 gebildet. In der gezeigten Aus-
führung sind die beiden hier als Strangpressprofile aus
Aluminium hergestellten Rahmenteile 36 und 37 der
beiden vertikalen Rahmenelemente 3 über eine Ver-
schraubung 38 fest miteinander verbunden.
[0026] Wie aus der vergrößerten Darstellung eines
vertikalen Rahmenelements 3 von Figur 4 hervorgeht,
ist an der Innenseite des zur Gebäudeaußenseite wei-
senden ersten Rahmenteils 36 eine erste Fassadenele-
mentaufnahme 39 zur Aufnahme des seitlichen Rands
des hier als Mehrfachverglasung ausgeführten ersten
äußeren Fassadenelements 5 vorgesehen. An der In-
nenseite des zurGebäudeinnenseiteweisenden zweiten
Rahmenteils 37 ist eine zweite Fassadenelementauf-
nahme 40 zur Aufnahme des seitlichen Rands des hier
als Sicherheitsverglasung ausgeführten zweiten Fassa-
denelements 7 angeordnet. Zwischen der ersten Fassa-
denelementaufnahme 39 und der zweiten Fassadenele-
mentaufnahme 40 ist an der Innenseite des vertikalen
Rahmenelements 3 eine Trennelementaufnahme 41 zur
Aufnahme des seitlichen Rands des hier als Trennschei-
be ausgebildeten Trennelements 28 vorgesehen.
[0027] Bei der gezeigten Ausführung ist die Trennele-
mentaufnahme 41 in dem zweiten Rahmenteil 37 ange-
ordnet. In der ersten Fassadenelementaufnahme39, der
zweiten Fassadenelementaufnahme 40 und der Trenn-
elementaufnahme41sindDichtungen42zurAbdichtung
der Fassadenelemente 5, 7 und des Trennelements 28
gegenüber dem vertikalen Rahmenelement 3 angeord-
net. Zwischender erstenFassadenelementaufnahme39
und der Trennelementaufnahme 41 ist an der Innenseite
des ersten Rahmenteils 36 außerdem eine Halterung 43
für die Sonnenschutzeinrichtung 35 angeordnet. Die
Halterung 43 kann an der Außenseite des Rahmenteils
36angeordnetoder indasRahmenteils 36 integriert sein.
An der Außenseite der beiden Rahmenteile 36 und 37
sind ferner Dichtungsaufnahmen 44 zur Aufnahme von
seitlichen Dichtelementen 45 vorgesehen. Über diese
Dichtelemente 45 kann ein Elementfassadenmodul ge-
genüber einem daneben angeordneten weiteren Ele-
mentfassadenmodul abgedichtet werden.
[0028] In der Ausführung von Figur 4 wird die erste
Fassadenelementaufnahme 39 am ersten Rahmenteil
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36 durch ein abgewinkeltes Innenteil 46, ein mit diesem
über Isolierstege 47 verbundenes Außenteil 48 und eine
Presseleiste 49 begrenzt. Über diemittels Schrauben 50
am Außenteil 48 befestigte vertikale Pressleiste 49 wird
der seitliche Rand des hier als Mehrfachverglasung aus-
geführten Fassadenelements 5 über eine Außendich-
tung 51 abgedichtet fixiert. In Figur 4 ist auch erkennbar,
dass am zweiten Rahmenteil 37 ein vorstehender Steg
52 zum Eingriff in eine stufenförmige Vertiefung 53 am
erstenRahmenteil 36 vorgesehen ist. Dadurch kanneine
stabile und positionsgenaue Verbindung zwischen den
beiden Rahmenteilen 36 und 37 erreicht werden. An der
Außenseite des zweiten Rahmenteils 37 ist außerdem
eine Aufnahmekammer 54 für eine Verkabelung, für
Steuergeräte oder dgl. vorgesehen.
[0029] In den Figuren 5 und 6 sind zwei weitere Aus-
führungsbeispiele für die Befestigung des ersten Fassa-
denelements 5 am ersten Rahmenteil 36 des vertikalen
Rahmenelements 3 gezeigt. Bei der Ausführung von
Figur 5 wird die erste Fassadenelementaufnahme 39
am Rahmenteil 36 durch das abgewinkelte Innenteil
46, ein Isolierstück 55 und die Pressleiste 49 begrenzt.
Mittels einerdurchdiePressleiste49unddas Isolierstück
55 ineinenSchraubkanal 56eingreifendeHalteschraube
57 wird das als Mehrfachverglasung ausgeführte Fassa-
denelement 5 mit seinen seitlichen Rändern am ersten
Rahmenteil 36fixiert.Bei derAusführungvonFigur6wird
die erste Fassadenelementaufnahme 39 amRahmenteil
36 durch das abgewinkelte Innenteil 46, das mit diesem
über Isolierstege 47 verbundene Außenteil 48 und eine
Pressleiste 58 gebildet. Im Unterschied zur Ausführung
von Figur 4 wird hier die Pressleiste 58 nicht festge-
schraubt, sondern wird über eine Clipverbindung mit
dem Außenteil 48 verbunden.
[0030] In Figur 7 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines Elementfassadenmoduls 1 gezeigt. Im Unter-
schied zum Ausführungsbeispiel der Figuren 1 bis 3,
bei dem an der Außenseite im oberen Teil eine Vergla-
sung als erstes äußeres Fassadenelement 5 und im
unteren Teil ein als Paneel ausgebildetes zweites Fassa-
denelement 6eingebaut ist, ist hier anderAußenseiteein
als Mehrfachverglasung ausgeführtes durchgängiges
äußeres Fassadenelement 5 vorgesehen. Das äußere
Fassadenelement 5 ist mit seinem oberen Rand in der
oberenäußerenFassadenelementaufnahme15desers-
ten Rahmenteils 12 am oberen horizontalen Rahmen-
element 2 und mit seinem unteren Rand in der unteren
äußeren Fassadenelementaufnahme 21 des ersten
Rahmenteils 12 am unteren horizontalen Rahmenele-
ment 2 angeordnet. Das äußere horizontale Tragprofil 9
ist über ein Dichtband 59 mit der Innenseite des äußere
Fassadenelements 5 verbunden. Ansonsten entspricht
das Ausführungsbeispiel der Figur 7 dem Ausführungs-
beispiel von Figur 2, so dass einander entsprechende
Bauteile auch mit denselben Bezugszeichen versehen
sind.
[0031] Bei der in Figur 8 gezeigten weiteren Ausfüh-
rung eines Elementfassadenmoduls 1 ist der Wärme-

tauscher 24 in dem Elementfassadenmodul 1 nicht ho-
rizontal, sondern vertikal eingebaut. Hier ist der Wärme-
tauscher 24 auf dem zur Gebäudeinnenseite weisenden
zweiten Rahmenteil 13 des unteren horizontalen Rah-
menelements 2 angeordnet. Das Trennelement 28 ist
über die Tragprofile 11 und 33 zwischen dem Wärme-
tauscher 24 und dem Lüfter 27 angeordnet. Bei dieser
Ausführung ist keine gesonderte Tragkonstruktion für
den Wärmetauscher 24 erforderlich. Das als Mehrfach-
verglasung ausgeführte äußere Fassadenelement 5 ist
mit seinem oberen Rand in der oberen äußeren Fassa-
denelementaufnahme 15 des ersten Rahmenteils 12 am
oberen horizontalen Rahmenelement 2 und mit seinem
unterenRand in der unteren äußerenFassadenelement-
aufnahme 21 des ersten Rahmenteils 12 am unteren
horizontalen Rahmenelement 2 angeordnet. Das als Si-
cherheitsverglasung ausgeführte innere Fassadenele-
ment 7 ist mit seinem oberenRand in der oberen inneren
horizontalen Fassadenelementaufnahme 16 des zwei-
ten Rahmenteils 13 am oberen horizontalen Rahmen-
element 2 und mit seinem unteren Rand in einer unteren
inneren horizontalen Fassadenelementaufnahme 60
des zweiten Rahmenteils 13 am unteren horizontalen
Rahmenelement 2 angeordnet. Bei den Ausführungen
von Figur 7 und 8 sind die vertikalen Rahmenelemente 2
und auch die weiteren Bauteile wie bei den Ausführun-
gen der Figuren 1 bis 6 ausgebildet und daher auch mit
denselben Bezugszeichen versehen.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Elementfassadenmodul
2 Horizontales Rahmenelement
3 Vertikales Rahmenelement
4 Tragrahmen
5 Erstes äußeres Fassadenelement
6 Zweites äußeres Fassadenelement
7 Inneres Fassadenelement
8 Tragkonstruktion
9 Äußeres Tragprofil
10 Inneres Tragprofil
11 Mittleres Tragprofil
12 Erstes Rahmenteil
13 Zweites Rahmenteil
14 Verschraubung
15 Obere äußere Fassadenelementaufnahme
16 Obere innere Fassadenelementaufnahme
17 Steg
18 Außendichtung
19 Innendichtung
20 Horizontale Pressleiste
21 Untere äußere Fassadenelementaufnahme
22 Innere Fassadenelementaufnahme
23 Zwischenraum
24 Wärmetauscher
25 Rohr
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26 Halterung
27 Lüfter
28 Trennelement
29 Äußerer Bereich
30 Innerer Bereich
31 Erste Trennelementaufnahme
32 Zweite Trennelementaufnahme
33 Oberes Tragprofil
34 Luftleitblech
35 Sonnenschutzeinrichtung
36 Erstes Rahmenteil
37 Zweites Rahmenteil
38 Verschraubung
39 Erste Fassadenelementaufnahme
40 Zweite Fassadenelementaufnahme
41 Trennelementaufnahme
42 Dichtung
43 Halterung
44 Dichtungsaufnahme
45 Dichtelement
46 Innenteil
47 Isoliersteg
48 Außenteil
49 Pressleiste
50 Schraube
51 Außendichtung
52 Steg
53 Vertiefung
54 Aufnahmekammer
55 Isolierstück
56 Schraubkanal
57 Halteschraube
58 Pressleiste
59 Dichtband
60 Untere innere Fassadenelementaufnahme

Patentansprüche

1. Elementfassadenmodul (1) mit einem aus horizon-
talen Rahmenelementen (2) und vertikalen Rah-
menelementen (3) gebildeten Tragrahmen (4), da-
durch gekennzeichnet, dass in den vertikalen
Rahmenelementen (3) eine erste Fassadenele-
mentaufnahme (39) für ein äußeres Fassadenele-
ment (5, 6), eine zweite Fassadenelementaufnahme
(40) für ein inneres Fassadenelement (7) und eine
zwischen der ersten Fassadenelementaufnahme
(39) und der zweiten Fassadenelementaufnahme
(40) angeordnete Trennelementaufnahme (41) zur
Aufnahme eines Trennelement (28) angeordnet
sind.

2. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dassdiehorizontalenRah-
menelemente (2) und /oder die vertikalen Rahmen-
elemente (3) aus einem ersten Rahmenteil (12, 36)
und einem mit diesem fest verbundenen zweiten
Rahmenteil (13, 37) gebildet sind.

3. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dassdasersteRahmenteil
(12, 36) und das zweite Rahmenteil (13, 37) der
horizontalen und/oder vertikalen Rahmenelemente
(2, 3) über eine Verschraubung (38) miteinander
verbunden sind.

4. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass am zweiten Rah-
menteil (13, 37) ein Steg (52) zum Eingriff in eine
stufenförmige Vertiefung (53) am ersten Rahmenteil
(13, 37) angeordnet ist.

5. Elementfassadenmodul (1) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
ersten Rahmenteil (12, 36) und/oder dem zweiten
Rahmenteil (13, 37) der horizontalen und/oder ver-
tikalen Rahmenelemente (2, 3) eine Aufnahmekam-
mer (54) zur Aufnahme von Steuerelementen, einer
Verkabelung oder anderer Einbauelemente vorge-
sehen ist.

6. Elementfassadenmodul (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den vertikalen Rahmenelementen (3) eine
Tragkonstruktion (8) mit horizontalen Tragprofilen
(9, 10, 11) angeordnet ist.

7. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Tragprofilen
(9, 10, 11) ein Luftleitblech (34) befestigt ist.

8. Elementfassadenmodul (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Außenseite des aus den horizontalen Rahmenele-
menten (2) und den vertikalen Rahmenelementen
(3) gebildeten Tragrahmens (4) ein als Außenverg-
lasung ausgeführtes äußeres Fassadenelement (5)
und an der Innenseite des Tragelements (4) ein als
Innenverglasung ausgeführtes inneres Fassaden-
element (7) angeordnet sind.

9. Elementfassadenmodul (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass inner-
halb des aus den horizontalen Rahmenelementen
(2) und vertikalen Rahmenelementen (3) gebildeten
Tragrahmens (4) ein Trennelement (28) zur Unter-
teilung eines zwischen dem äußeren Fassadenele-
ment (5) und dem inneren Fassadenelement (7)
angeordneten Zwischenraums (23) in einen äuße-
ren Bereich (29) und einen inneren Bereich (30)
angeordnet ist.

10. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass innerhalb des aus
denhorizontalenRahmenelementen (2) und vertika-
len Rahmenelementen (3) gebildeten Tragrahmens
(4) ein Wärmetauscher (24) und ein Lüfter (27) zur
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Erzeugung eines durch den Wärmetauscher (24)
strömenden Luftstroms angeordnet sind.

11. Elementfassadenmodul (1) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lüfter (27) derart
ausgebildet ist, dass die vom ihm erzeugte Luftströ-
mung in dem äußeren Bereich (29) des Zwischen-
raums (23) von oben nach unten zu dem Wärme-
tauscher (24) geleitet und nach der Durchströmung
desWärmetauschers (24) über den inneren Bereich
(30) desZwischenraums (23)wieder nachobenzum
Lüfter (27) geleitet wird.

12. Elementfassadenmodul (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11,dadurch gekennzeichnet, dass inner-
halb des Tragrahmens (4) eine Sonnschutzeinrich-
tung (35) untergebracht ist.

13. Vertikales Rahmenelement (3) für ein Elementfas-
sadenmodul (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass es eine erste Fas-
sadenelementaufnahme (39) für ein äußeresFassa-
denelement (5, 6), eine zweite Fassadenelement-
aufnahme (40) für ein inneres Fassadenelement (7)
und eine zwischen der ersten Fassadenelementauf-
nahme (39) und der zweiten Fassadenelementauf-
nahme (40) angeordnete Trennelementaufnahme
(41) zur Aufnahme eines Trennelement (28) enthält.

14. Vertikales Rahmenelement (3) nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass es aus einem ers-
ten Rahmenteil (36) und einem mit diesem fest ver-
bundenen zweiten Rahmenteil (37) gebildet ist.
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